
Snzeigeblxti für Cronberg,
Schönberg und Umgegend.

Hbonnementspreis pro Hlonaf nur 60 Pfennig frei ins
Baus, rieubeftellungen werden in der Selchäftsftelle
lowie von den Urägern jederzeit entgegengenommen.
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Redaktion, Druck und Verlag von Adam flndröe.
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M n Donnerstag , den 28 . Juni abends 29. Jahrgang 1917

Lokales.
* Hindenburg in CroZberg . „Unser

Hindenburg in Wort und Bild . Generalfeldmarschall
Paul von Hindenburg, des deutschen Volkes Held,
sein Leben und seine Taten." In diesem Zeichen
steht der Vortragsabend, der am kommenden
Sonntags , den 30. Juni im Saale des „Schützen¬
hofes" zu Gunsten der Ariegsfürsorge v̂eranstaltet
wird. In den drei Abteilungen tritt der National¬
held in Wort und Bild vor' den Zuhörerkreis um,
uns Einblick tun zu lassen in seine Kinder- und
Jugendzeit , in seinen Werdegang und seine Tätig¬
keit bis zum Kriegsausbruch, um uns die großen
Schlachten im Osten mitmachen zu lassen, um uns
endlich sehen zu lassen, wie u. wo man ihm, dem
Unsterblichen huldigt. Aus berufenem Munde wird
an diesem Hindenburg-Abend zu '.den Zuhöhrern
gesprochen, während zirka 100 prachtvoll kolorierte
Künstler-Lichtbilder nach Original -Ausnahmen den
zeitgemäßen in hochinteressanten Vortrag, der mit
Genehmigung des Stellv . Generalstabes lllb ge¬
halten wird, und in zahlreichen Städten ausver¬
kaufte Häuser erzielte, wirkungsvoll unterstützen.
Wir verweisen auf das heutige Inserat im Anzeigen¬
teil u wünschen unserer Kriegsfürsorge ein reiches
Ergebnis durch starken Besuch der Crouberger Be¬
völkerung. Der Kartenvoroerkauf hat bereits im
„Schützenhof begonnen. Beginn Her Veranstaltung
8-/, Uhr.

* Das wichtigste astronomische Ereignis des
nächsten Monats bildet eine totale Mondfinsternis,
die i > der Nacht vom 4. zum 6. Juli eintritt . Sie
ist außer in ganz Europa auch in ganz Afrika dem
größtem Teil Asiens in Australien, im Atlantischen
Ozean und in Südamerika zu sehen. Das bemer¬
kenswerte Naturereignis beginnt am Mittwoch.den
4. Juli , abends um 9 Uhr 52 Minuten deutscher
Sommerzeit , kurze Zeit nach dem um 9 Uhr 16
Minuten abends erfolgenden Anfang des Voll¬
mondes. Der Trabant steht steht zu dieser Zeit tief
am südöstlichen Himmel und sowohl durch den
tiefen Stand wie durch die zwei Tage später ein¬
tretende Erdnähe des Mondes erscheint sdie volle
Mondscheibe ungewöhnlich groß. Die totale Be¬
deckung beginnt um 10 Uhr 51 Minuten und
dauert bis 12 Uhr 27 Minuten vormittags ; die
letze Berührung des Erdschattens mit dem Mond
erfolgt um 1 Uhr 25 Minuten früh. Hoffentlich
wird das interessante himmlische Schauspiel durch
eine recht klare, möglichst wolkenlose Sommernacht
begünstigt.

* Beim Ankauf des Geflügels werden zurzeit
in den Dörfern der Wetterau Preise gezahlt, die
erheblich über die Höchstpreise hinausragen. Schuld
an diesen Mißständen tragen beide Teile. Die Ver¬
käufer nehmen, was sie „kriegen" können, da sie
der Auffassung sind, daß die vorjährigen Höchpreise
keine Geltung mehr haben, und die Käufer bieten
unsinnige Preise und sind froh, wenn sie nur etwas
Ware bekommen. Zur Steuerung dieser Preistrei¬
bereien hat das Kreisamt den Ortspolizeibehörden
eine scharfe Ueberwachung des Geflügelshandels
zur Pflicht gemacht. Jede Uebecschreitung der Höchst¬
preise durch Käufer und Verkäufer soll durch
Bestrafung geahndet werden. Das Kreisamt kündigt
übrigens neue Geflügelhöchstpreise an.

Großes Haupt -Quartier , 28 . Juni 1917. (W .T .B . Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

Hrmee des Generalfeldmarschall Kronprinz Rupprecht von Bayern
Schwere Fernfeuerbatterien beschossen gestern mit beobachteter Wirkung

die englisch-französ. Hafenfeste Dünkirchen. Mehrere Schiffe liefen eiligst
aus. Als Erwiederung wurde vom Feinde Ostende unter Feuer genom¬
men; militärischer Schaden entstand nichts In den engl. Gräben an der
Küste verursachte eine Beschießung durch unsere Artillerie und Minen¬
werfer starke Zerstörungen. Nach ruhigem Vormittag nahm gegen Abend
die Feuertätigkeit in einigen Abschnitten der flandrischen und Artois¬
front ziemliche Heftigkeit an. Südöstlich von Nieuport wurde von unseren
Stoßtrupps ein belgischer Posten ausgehoben; bei Hooge schlug ein feindl.
Erkundungsvorstoß fehl. Südl. der Straße Eambrai-Arras erlitten die
Engländer bei Säuberung eines Grabens durch westpfäl. u. rheinische
Sturmtrupps erhebliche Verluste an Gefangenen und Toten. Im Vorfeld
unserer Stellung nördl. von St.-Quentin entspannen sich mehrere kleine'
Gefechte unserer Posten mit englischen Abteilungen.

front des deutschen Kronprinzen
An einzelnen Stellen nördlich der Aisne, nördlich von Reims und in

der West-Champagne kam es zu lebhaften Artillerie-Kämpfen.
Hrmee cles Generalfeldmarschall ßerzog Hlbrecht von Württemberg
Am Hartmannsweilerkopf machten Erkunder eines würtembergisch

Regiments durch Einbruch in die französ. Gräben eine Anzahl Gefangene.
Oestlichen Kriegsschauplatz

An der ostgallizischen Grenze dauert die rege Feuertätigkeit an.
Mazedonischen front

Keine besondere Ereignisse.
Der erste Generalquartiermeister: Luoendorff.

* Die telephonische Aufgabe von Telegrammen
ist nicht jedermann als zuläßig bekannt. In klei¬
neren Orten erfolgt die Aufnahme ohne weiteres
direkt von dem das Telephon bedienenden Be¬
amten, in größeren Orten dagegen geschieht sie
durch Anruf der Telegrammannahmestelle. Diese
läßt sich die anrufende Nummer sagen und ruft
nach einer kürzeren Zeit wieder an, einmal um sich
auf die Annahme des Telegramms vorzubereiten,
anverersfeits um den Telephoninhaber vor Schaden
zu bewahren. Denn es kommt nicht selten vor, daß
Fremde das Telephon benutzen, um ein Telegramm
aufzugeben, den Inhaber aber in dem Glauben
lassen, sie haben nur ein kurzes telephonisches Ge¬
spräch geführt ; den Schaden erfährt er aber erst
später bei Entrichtung der monatlichen Telephon¬
gebühren. Für die telephonische Annahme von
Telegrammen wird eine Gebühr von l Pfg. für
jedes Wort , mindestens aber 20 Pfg. für jedes
Telegramm , erhoben.

* Die diesjährige Kartoffelversorgung. Die
Beratungen über die Regelung der Kartoffelver¬
sorgung aus der diesjährigen Ernie sind einer
Berliner Nachrichtenstelle zufolge noch nicht zum

Abschluß gebracht. Es dürften im wesentlichen
dieselben Maßnahmen zur Anwendung gelangen
wie für die Ernte des Jahres 1916. Von einer
Festsetzung der Preise für die Winterkartoffeln wird
einstweilen abgesehen werden, da es sich nach den
vorjährigen Erfahrungen nicht empfiehlt, Erzeuger¬
preise festzusetzen, bevor sich der Ernteertrag auch
nur einigermaßen übersehen läßt. Der gegenwärtige
Stand der Kartoffeln berechtigt im allgemeinen zu
der Hoffnung auf eine auskömmliche Ernte wozu
die teilweise reichlichen Niederschläge, die in vielen
Gegenden Deutschlands in den letzten Tagen nieder¬
gegangen sind, wesentlich beigetragen haben. Daß
wir aber nicht auf eine glänzende Kartoffelernte zu
rechnen haben, wie sie in normalen Friedensjahren
die Regel bildete, so heißt es in der betreffenden
Mitteilung , ist selbstverständlich. Die Unzulänglich¬
keit des Saatsguts wird sich unzweifelhaft im Aus¬
fall der Ernte fühlbar machen. 2m übrigen sind
naturgemäß auch noch die Witterungsverhältnisse
der nächsten Monate von großem Einfluß aus die
künftige Ernte . Schlußfolgerungen auf die Winter¬
kartoffelerntesind unserer Ansichl nach verfrüht, alles
hängt von der Witterung ab.



Am Freitag
den 29 . Juni ds . Js . werden im Geschäftslokal von

Konsum-Verein, hier

jjafmj)iWM . WMWU
verkauft . Die Ausgabe erfolgt gegen Abgabe des
Lebensmittelbezugsscheines

Abschnitt F
in folgender Ordnung.
Vormittags:

von 8 — 9 Uhr an Inhaber der Bezugsscheine
Nr . 2001 — 2400

von 6 — 10 Uhr
von 10— 11 Uhr
von 11— 12 Uhr

Nachmittags:
von 2 —3 Uhr
von 3 —4 Uhr
vou 4 —5 Uhr
von 6 —6 Uhr

Nr . 2401 — 2800
Nr . 2801 — 3350
Nr . 1— 400

Nr . 401 - 800
Nr . 801 — 1200
Nr . 1201 — 1600
Nr . 1601 — 2000

Auf einen Abschnitt entfallen 250 Gramm.
Es wird ersucht Kleingeld mitzubringen . Die

angegebenen Zeiten sind genau einzuhalten.
Eronberg , den 28 . 6 . 1917.

Der Magistrat.

Am Samstag
den 30 . Juni d. Js . findet von 8 Uhr vormittags ab
in allen Metzgergeschäften die

Husaatir Der mm piftp
örr RommMpn öMWWk

2 . Die Abgabe auf die Sonderzulagekarte er¬
folgt gegen Einlösung der Fleischmarkenanteile 3
für die Zeit vom 25 . Juni bis 1. Juli 1917.

3 . Ausgabezeiten sind:
Von 8 - 9 Uhr:

Schloßstraße , Schönbergerfeld , Schreyer -, Stein-
Synagogenstr ., Talftraße , Talweg , Tanzhausstraße,
Untere Höllgasse , Unt . Talerfeldweg , Vikloriastraße.
Vogelgesanggasse , Wilh . Bonnstraße.

Von 9 — 10 Uhr:
Graben -, Gr . Hinterstr . Güterbahnhof , Hain -,
.Hartmutstraße , Hauptstraße , Heinrich Winterstraße.
Höhen -, Jaminftraße , Katharinen -, Kl . Hinterstr .,
Kl . Nömerberg.

Von 10 —11 Uhr:
Königsteiner , Krankenhausstr , Kronhal , Keo rthrlee-
Lindenstruth -, Mammolshainerweg , Mauerstraße,
Minnholzweg , Neuerbergweg , Obere Höllgasse,
Oberhöchstädterlandst ., Pferdsstraße , Römerberg,
Rumpfstaße , Schafhof , Scheibenbuschw ., Schillerstr .,
Schirnstraße.

Von 11- 12 Uhr:
Adler -, Altkönig -, Bahnhof , Bleich -, Burgecstr .,
Burgweg , Doppes -, Eichenstraße , Feldbergweg,
Frankfurterftr ., Friedensweg , Gartenstraße.

4 . Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam : Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen , welche an der Reihe sind , betreten wer¬
den . Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern
untersagt . Die Wahl des Metzgergefchäftes steht
jedem frei . Die Preise sind in allen Geschäften
gleich.

5. Ausweiskarte und Einwickelpapier si nd mit¬
zubringen.

Cronberg i. T ., den 28 . Juni 1917.
Der M a g i st r a t.

O -efTaricLeii sind:
1 Damenschirm,
1 Portemonnaie mit Inhalt,
1 Hundeleine.

Cronberg i . T ., den 28 . Juni 1917.
Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

sowie

Oie fltptiFMdie»kW« «
statt.

Er gelten die Bestimmungen:
1. Auf die Sonderzulagekarte werden 280

Gramm verabfolgt . Die auf die Reichssteischkarte
entfallende Menge wird in den Verkaufslokalen
bekannt gegeben werden.

Bestellungen auf
(3 -ar b anbänder

werden am Freitag , den 29 . d. Mts . vor¬
mittags , auf Zimmer 9 des Bürgermeister¬
amtes entgegen genommen.

Cronberg , den 28 . Juni 1917.
Der Magistrat.

Frankfurt a . Ul ., den 18 . Juni 191?.
Ls wird von verschiedenen Leite » darauf hi,,^

wiesen, daß die Raupenlage an den Gbslbäume » an
vielen (Orten im Bereiche des KrieHsmirlschaftsami;
überhand nimmt und dadurch die diesjährige Lrnie
gefährdet ist. In der Hauptsache handelt es sich wsbl
um die Larve des Frostnachtspanners (L heimalspia
brutama ), welche bekanntlich durch das Anbriiijeii
der Klebgürtel im kaufe des herbstes erfolgreich
bekämpft wird . Da jedoch diese Maßnahme für dje
diesjährige Lrnte nicht mehr i» Betracht kommt , so
wird für die jetzige Zeit die Bekänpfui 'g durch Urg-
uiagrün empholen . Blau verwendet auf 100 Liier
Wasser 60 Gramm llrianatzrün und bestäubt mit
dieser Lösung die Blätter der Gbslbäume (Kernobst),
vorteilhaft wendet man Uriauagrün in Verbindung
mit einer einproze,lügen Kupferkalkbrühe an . Da jedoch
Kupfervitriol für diesen Zweck nicht zur Verfügunj
steht , so kann man auch eine leichte Aalkinilchlösung
anwenden , um die Flüssigkeit an den Bäumen bester
feststellen zu können.

Als Bezug - gucllen kommen in Frage:
Chemische Fabrik , Schweinfurt a . M.
Chemische Fabrik Dr . Nördlinger , Flörsheim a . lll.
(Otto hinsbera , Backenheim.
Fabrik Georg Issel , Horchheim bei Monns.
Für den kommenden herbst wäre die allgemeine

Bekämpfung de- Frostnachlspanners für die nächst¬
jährige Ernte von größter Wichtigkeit , insbesondere,
da für diese Arbeiten die Schuljugend gul verwende«
werden könnte.

Kriegswirtschaftsamt Frankfurt a . 211.

Bad Homburg v . d. h ., den 21 . Juni 1917.
Do -stehende Oorschläge des KriegswirtschaflsamU

zur Bekämpfung der Kaupenlage werden behuf-
Becichlung zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Der Königliche Landrot.
I . 0 . : v o n Br ü n i ng

Y Jm Dienste d <s Vate rlandes !

| Samstag, den 30. Juni 1917, 8'j- Uhr
i im Saale des „Schützenhofes“ Cronberg.
T

f

Im öunltpnm fiitipn ßriesafiifforop>.|

f
u .JT tiu ^ ^ mliioh^
werden fof. dauernd eingestellt

WltMstWIlW
ll. krsntr-Senllkvim

Frankfurt a . AI.
Werftstr . 5 geg. d. Kas.

&

Am 27 . ds . Mts . entschlief sanft nach Gottes
unerforfchlichem Ratschluß , nach kurzem mit
großer Geduld ertragenem Leiden , meine liebe
Gattin , Mutter , Schwiegermutter und Tante

q  Unser q  i ■. . - ^ 11 ^ Srau

I 1( 4* 4feurg I vei*loi*cti . 1 M &Uer
I in lOorf und Rffd X Gold . Brosche alt Münre 8 « eb . ^ eltenbsraerm ln Wort Und Bild . 1 Gold . Brosche alt . Münze
| 6eneralkeldmarschall Paul von ßindenburg , des I JJ' * blauen steinen,
y deutschen Volkes Held, fein Leben u seine Talen . D ^ gen gute Belohnung
T I. (Teil: Hus Rind ^nburas C«b«n . f "bMg°b^

^ ( Von der Diege bis zum Kriegsausbruch .)

f
Teil

_ Jaminftraße 10.

f flßonatsfrau

mit

JWt i) tnclenbur $ nach Russland.
(Die Schlachten im Olten .)

m 3. Teil : I )indenbur0 -I ) uldigung.
f Ein Leltgemäher vaterländischer Vortrag
A Prolog und zirka o IKK* 4 A i

1100kolorierten Künstler-Lichtbildernf (YläClCDCll
? für Landwirtschaft u..' Gar-

geb . Veltenbsrger

im Alter von 63 Jahren.

In tiefer Trauer
Rdam Mütter

(s:

oder Mädchen 8 — 12 Uhr
Vormittags gesucht.

Näh , in der Geschäftsstelle.

Die Beerdigung findet Samstag , den 30.
Juni , mittags 3 Uhr , von der Kath . Kirche
ans statt.

Hl

d nach Original - Kufnahmen . _ _ _ _ _
i Mit Lenehmigung des Ztellvertr . 6eneraIltabes IHk , ^ tenarbeit gesucht!
Y. gehalten von Ludwig Ioseh Sayreutk . ' ? N -h. bei D - Fresenius . Döl Vatei ' l . ^ 01161100 ^ 0  lH

lllflar und die Kriegsfürsorge| 6 i n t ’ r i t t s p r « i s e
1  Sm Poroerkauf Im „Scfiüfcenhof" und durch £ in- a t  wuu

f nummerlert? piatr" ô Ô " f Schön̂ mM ^ 'rlimmer̂M I 111160  um .Sammlung folgender Obstkerne: Kirschen. Pflau">e'(
T Ün der Üben dir alle:  nummerierter Plafz 1. ~ Jl  G Jlb ' ei„Ä Zwetschen, Mirabellen, Reineklauden, Aprikosen. Kürbisker^
s Mctitnummsrlerter Platz 0,80 Jl.  Schu lkarten 0 30 Jf .. f Tage, Wochen, M? nate Zitronenkerneund Apfelsinenkerne. D.e Kerne sollen gerei.'i^

velsmt « nelnerti »«-- vlru ae, - ci -ondei-Ken 8  Preise elekt. Licht Bad 6ut getrocknet und sortiert sein. Auf Wunsch werden fürI KrleKstUrforge . zugefUhrt t f Schalt . Garten. Kilo Obstkerne 20 Pfg . vergütet . Abzukiefern bei der Kriegs
fürsorge , Heinrich Winterstraße 5,

'
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